
ELV-Serie Amateurfunk
Die vie/en Anfragen von K W-UKWund UHF-A inateuren an den Verlag
zeigen tins, dafi ein echter Bedarf an erprob ten Schaltungen und Bauan-
leitungen in diesen Kreisen besteht.

Die Nachfragen der Anza teure be weisen zum anderen aber auch, dali bei
ihnen grofles Interesse bestehi, Gerdte selbst zu bauen, die ihnen bei der
A usilbung ihres Hobbys nü tzlich sind. Nicht zuletzt kommen ihnen dabei
al/c Eijahrungen zugute, die sie auf vielfilitige Art sainnzeln konnten.

An dieser Ste//e wiirde es zu weitfiihren, a//es das, was der Ainateurfun-
key zur ej/lzienten Aufiihrung seines Hobbys benotigen könnte, auftu-
Jlthren. In vie/en Fallen ist es gerade der Se/bstbau, dcv durch die erfreu-
licherweise niedrigen Kosten die Erstellung von interessanten Geräten
ernzoglich t.

In der hier vorliegenden Ausgabe Nv. 24 des ELV journals beginnen wir
unit der ELV-Serie Amateurfunk, indem wir Ihnen eine Digita/e Welt-
zeituhr vorste/len.

Digitale Weltzeituhr WZ 2000

Die hier vorgestellre komfortab/e Digitale Weltzeituhr diirftejuir Ama-
teurfunker besonders interessant sein,jedoch sicher/ich auch vie/c Leser
interessieren, die die Uhrzeit in anderen Erdtei/en wissen ,nöchten.

A 1/gemneines

Sc) autwendig das Irinenleben der ELy
-Weltzeituiir auch ist - es finden alleine 43

IC's Verwericiung - so cinfach ist die Be-
dicnung:

ALIt'der Froniplatte des tOriiischOneil flail-
schwarzcn Gchduses ist the Weltkarte in
ih Tell wesent lichen II nirissen aufgedrtickt.
Die ci igeicichneten 24 We!tzeitzonen sind
duich scnkrechie dhnne weil3e Linien ge-
kennieichnet, wohci cder dci 24 Zcitioncn
cine Lcuchtdiode zugeordnct 1st, so dal3 sich
urn oberen Gehduserand ein Leuchtdio-
denhand hefindet. Mit Hilfe eines ergono-
misch gunstig all linken Gehäuseseite
angeordneten Dreh knopfcs 1513t sich der
I cucli tpunkt schneil und leichi in jede he-
liehiie Leitionenposition hihren. Es leuch-

let also peweils nur I LED alit, und zwar
immerdiejenige, die iu derangezeigien Zeit
gehort, the aufdem rechts claneben befincili-
chen Display ahzulesen ist. Da sich cue
Weltzeiten iin ailgemeinen nur in der Stun-
denzeit unterscheiden, ist die Sekundenan-
icige mid the Minutenanzeige nur em mat
\/Oihancicn, wah rend die St undenanzeige in
doppelter A usfhh rung a ui tier Frontplatte
eischeint, und zwar die Ortszeit oben und
die Welt yett darunter.

Sowohi Weltzcit its auch Ortszcit wcrdcn
auf tier ROckseite des Gehüuses mittels ent-
prellterTaster get iennteingestelIt. Die ELy

-Weltzeituhr WZ 2000 kann für jedes Land
und sogar unabhhngig von Sommer- otter
Winter7eit ihre Grundeinstellung ert'ahren.

Zum Einstellen der Uhr wird auldern ohe-
en Stundendisplav die Ortszeit.ci. Ii. be  tins

die mitteleuropdisehe Zeit eingestcilt (nor-
male Uhrzeit).

Die Grundeinstellung tier Weltzeit nimmt
man am besten in tier Form vor, in den] der
Leuchtpunkt mit Hilfe ties links am Gehüu-
se befindlichen Einstellknopfes auf Mittel-
europa, d.1. ehenialls aut die mitteleuro-
paische Zeitione eingestehlt wird ( Ahsehnitt
.0"). Nun ka nn mit dem entsprechenden hi-
ster auf tier RUckseite des Ge hduses die
Welizeit nut der Ortszeit in tihereinstirn-
inurig gehracht werden.

Minuten und Sekunden werden mit den hei-
den rechten Tastern gesetzt. wohci die Mi-
nuten genau wie die Stunden beini Betatigen
des entsprcehcncien Tasters im Sekunden-
rhythmus fortlaufen, währenci die Sekun-
den heim Bethtigen des entspreehcnden Ta-
sters stoppen. Damit ist die Einstehlung tier
ELV-Weltzeituhr WZ 2000 heendet.
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MOchte man mm die zugehorige WeltZell zu
eirierheliehigen Leitione wissen,dreht man
mit Hilfe des Einstcllknopfes an der linken
(iehäuseseite den Leuchtpunkt an die Stel-
Ic, die zu der betreffenden Zeitzone gehort.
Ails dem Display für die Weltzeit kann die
zu der eingestellten Zone gehorende Welt-
zeit dann ahgeiesen werden.

Aufgrund der aul3erordentlich aufwendi-
gen Schaltungstechnik der ELV-Weltzeit-
uhr WZ 2000 wOrcle eine detaillierte Schal-
tungsbeschreibung den Rahmen unseres
Fachmagazins sprengen.

\Vir woilen uns daher auf eine etwas ge-
strailte Schaltungsbeschreihung heschrOn-
ken, die allerdings durch ciii ausfOhrliches
Bloc ksehalthild ergänzt wird, das zum hes-
scren Verständnis der komplexen Zusam-
menliange wcsentlieh heitragt.

Zur Schaltung
Die prinzipielle Funktionsweise der ELy

-Weltzeituh r WZ 2000 kuf3t sich aufgrund der
hohen Schaltungskomplexität am besten
anhand des Blockschalthildes erkennen.

Da in der Schaltung sowohlTTL als CMOS
IC's eingesetzt wurden. stehen zwei ver-
schiedene Versorgungsspannungen zur Ver-
fOgung, urn eine moglichst hohe Störsicher-
heit zu erreichen. Für CMOS IC's SoWie fur
den elektronischen Schaiter steht eine
Span nung von + 10 V zur VerfOgung, wäh-
rend die TTL IC's mit -1-5 V bei einem deut-
lich hOheren Strom versorgt werden. Die
Treiber-Transistoren in den IC's I his 8 zur
Ansteuerung der LED-Anzeigen hesitzen
einen offenen Kollektorausgang, so daB die
Versorgungsspannung hierfür Linstabili-
siert sein kann. Es steht eine Splinting Von
ca 8,5V zur Verfügung.

Realisiert wird das Netzteil mi Schaltbild
mit dciii Transformator Tr I. der cine 9 V-
Wicklung mit 400 mA Ausgangsstrom he-
sitzt und eine weitere Wicklung nut
12 V/75 mA. Die Stahilisierung erfoigt zum

einen nut (1cm 1C44 des Typs 78 LOS und
zum anderen mit dciii 1C45 des l'yps
78L 10.

Korn men wi r nun iu r eigcn t lichen U h re n-
schaltung:

Der Ausgangspunkt unserer Schaltungshe-
schrcihung soil die Quarzzeitbasis scm, die
a us ciner Quarzfrequenz von 3,579545 MHz
mit Hilfe des IC 24, das sowohi einen Oszil-
lator als auch entsprechende Teilerstufen
enthält, eine quarzstahilisierte Taktfre-
quenz von 60 Hz erieugt.

Der anschlicf3endc Teller durch 60 (im
Schaltbild (lurch tC23 dargestcllt), erzcugt
(lie 1 Hz Taktfrequenz zur Ansteuerung des
Zihlers für (lie Sekundenanieige.

Von einigen Sonderfällen einmal abgese-
hen, ist unsere Erdc in24Zeitbereiche,auch
Zeitzonen genannt, auigeteilt, die sich
immer urn enic Stunde unterscheiden. Die
Mi n uten und Se k unden sind, wiede ru mi von
einigen Ausnahrnen einmal abgesehen, auf
der gesamten Erde gleich. Aus diesem
Grund ist ail[' dem Anzeigen0ld der
WZ 2000 die Sekunden- und auch die Mimi-
tenanzeige nur einmal vorhanden. Links
nehen der Minutenanzeige befinden sich 2
Ohereinander liegende 7-Segrnent-Paare.
von denen (las obere Faa r (he Stundenan-
zcigc (Icr Ortszeit vornimmt und (las untere
Paar die Weltzeit jc nach eingeste!lter Zeit-
zone anzeigt. Die [insteliting erfolgt, wie
hereits weiter vorstehend hcschrieben, mit
dciii an (Icr linken Gehäuseseite hefind-
lichen Drehknopldereinen Lcuchtpunkt in
die entsprechende Zeitzone der auf der
Frontplatte aufgedruckten Weltka rte
sehieht. Mit dem Verschieben des Leucht-
punktes auf der Weltkarte erscheint immer
gleichzeitig die entsprechende Weltzeit auf
(1cm unteren Stundendisplay.

Zunächst ssollen wir jedoch die Funktions-
weise der Sekunden, Minuten sowie Stun-
denanzeige weiter heschreihen.

Das aus (1cm Teiler durch 60 komniende
III, Iaktsignal wird Ober einen Stoptaster
auf den I . Ztihler der Sekundenanzeige
gegehen(Sekunden-Einer). DerZahleraus-
gang steuert wiedertim den Zahiereingang
lOrdic Sekunden-Zehner. Der Ausgangdie-
ser beiden für die Sekundcnanzeige erfor-
derlichen Zähler. (lie in dem IC 18 integriert
sind, steuern cinen Dekoder rind Anzeigen-
treiber, (lessen Ausga nge direkt die 7-Scg-
ment-Anzeigen ansteuern. Für die Sekun-
den-Einer-Anzeige wird dies mit Hilfe des
IC 8 rind für die Sek unden-Zehner-Anzeige
mit dem IC 7 realisiert.

Der Ausgang des Zdhlers für die Sekunden-
Zehncr-Anzeige steuert darn üher eincn
elektronischen Schaller, der mit eineni Th-
sterhetatigt werden kann,dcn Eingangdes
Zählcrs an, der für die Minuten-Eincr-An-
zeige verantwortlich ist. Auf die Funktion
dieses elektronischen Schalters wird später
noch ndhcr eingegangen. Der Ausgang des
Zdhlers für die Anzeige der Minuten-Etner
steuert den Zähler für die Minutcn-Zehner
an. dessen Aiisgang wiederum ebenfalis für
die Stunden-Einer ansteuert, (Icr seinerseits
wiedcr die Stundcn-Zehner mit cntspre-
chendem Signal versorgt. An die Zähler
schlieBen sich entsprechende Dekoder und
Anzeigentreiber an, so daB (lie für die Ver-
sorgung der 7-Segment-Anzeigen cr1 order-
lichen Spannungen an diesen zur Ve rfugung
stehcn.

Im Schaltbild werden die Anzeigendekoder-
Treiher mit (len IC's 3 his 8 rind (lie Zä hler
mit den IC's 16 his 18 realisiert, wobei bei
(len Zähler-IC's immcr2 Zähler in einem IC-
Gehäuse untergebracht sind.

Kommen wirjetzt noch kurz zur Beschrei-
bong der elektronischen Schalter. Diese
schalten (lie Eingängc der Minuten-Einer-
bzw. (icr Stunden-Einer-Zihler von ihrem
vorhergehenden Zihlerah und aufden I Hz
Taktimpuls urn, und zwar solange, wie der
entsprechende laster betitigt wird. E)rückt
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man also den Taster zum Stellen der Stun-
denanzeige, der im Schaltbild mit Ta 2 he-
zeichnct ist, so gelangt (]as 1 Hz-Taktsignal
jctzt nicht nichr nor aol den Sekunclenzih-
Icr, sondern auherdem aufden Zililcrfhrdje
Stundenanzeige, wodurch sich diese im I-
Sekundcnrhythmusjewei!s um I erhö ht and
ein Stellen der Uhrermoglicht wi rd. Genau-
so a rbeitet der elcktronische Schalter für die
Minutcnanzeige, dessen Taster zum Stellen
der Minuten im Schalthild mit Ta 3 hezeich-
net ist. Mit dem Taster Ta4laf3t sich die Se-
kundenanzeige stoppen, und zwar so lange,
wie dieser Taster betätigt wird.

Der als Monollop geschaltcte 1C22 ericugt
in Verbindung niitdem vorgeschalteten Dif-
feren'zierglicd, hestehcnd aus C6 mid R87,
sehr schmale I Hz-Impulse, die zurn Stellen
der Uhr gUnstig sind, da sonst beim Loslas-
sen derTasten Tit I bisTa 3 evtl. noch ein Lin -
erwhnschter zusätzlicher Impuls ant' die
Anzeige gelangen könnte. Aufgrund derex-
trem kurzen Impulsda tier istdiesjedoch na-
hez.0 ausgeschlossen.

Kommen wir nun zum komplizierteren
Schaltungsteil. nänilich der Weltzeitanzeige:

Das von dciii Zählerausgang für die Mimi-
tcn-Zeh ncr-A nzeige kommendc Signal ge-
Iangtnicht nuraufdenZählci'eingangfürclie
Stundenanzeige der Ortszcii, sondern fiber
einen entsprechenden elektronischen Schal-
ter zurn Setzen der Uhr, der mittels Ta I auf
Sekundentakt umschalten kann, auf den
Eingangeines Zfihlers von 0 bis 23, clercinen
5-Bit-BCD-Ausgang besitzt. Am Ausgang
dieses Zililers (im Blockschalthjld untcn
links und im Schaltbild mit dem IC 31 sowic

dem Gatter N25 aufgebaut), steht ein ent-
sprechendes BCD-codiertes Signal chen-
falls mit den Zahlenwerten 0 bis 23 je nach
tatsächliclier Uhrzeitan. Die im BCD-Code
bier crscheincndc ZahI entspricht der Stun-
denanzeige der Ortszeit. Diese Zeit gelangt
autdeneinen Eingangeinesals Addiererge-
schalteten Recliners. Auf den 2. Eingang
dieses Rechners, der mit den IC's 29 rind 30
aLlfgchaut wurde, gelangt ebenfalls eine
BCD-Zahl zwischenO rind 23, die mit Hilfe
eines clektronischcn Sclialters und einer
enisprechenden Matrix crzeugt wird, aul
deren I3eschreibung wir spiter noch naher
eingehcn wollen.

Am Ausgang des Recliners stcht nun einc
ZahI an. die sich zwischcn 0 und 46 bewegen
kann.

Das Ausgangssignal des Addicrers gelangt
jetzt auf einen weiteren Rechner, der als
Subtrahierer gcschaltet ist und von seinem
Eingangssignal, this zwischen 0 uncl 46 lie-
gen kann, immer die !cste ZahI 24 ahzieht.
Dieser Suhtrahierer ist mit den IC's 27 and
28 aulgehaut.

Sosvohl das Ausgangssignal des als Subtra-
hierer gcschaltcten Recliners, its auch das
am Eingang des Subtrah iercrs anstehende
Ausgangssigrial des als Addiercr geschalte-
ten Rechners gclangt auf einen elektroni-
schen Schalter, der je nach Stcuersignal
entwecler das durch (len Subtrahierer urn 24
verkleinerte Ergcbnis auf den anschliel3en-
den Dekoder, der sich vor (Icr Wcltzeitan-
zeige befinciet, durchschaltet, oder direkt
das aus dcm als Addierer geschalteten
Rechner kommende Signal.

Die Ansteucrung des elektronischen Schal-
ters, der sich vor dem Dckoder für (lie Welt-
zeitanzcige hefindet, wird aus riem Vorzci-
chen des als Subtrahicrer gcschaltcten
Rechncrsgewonnen. Solangedicses Vorzei-
clien positivist. wird das urn 24vcrminderte
Signal durchgeschaltct rind bei ncgativern
Vorzeichen das direkt vom Addierer kom-
mende Signal dem Dekoder zugefuhrt. Auf
these Weise erhalt der Dekoder, der dem
Schalter nachgeschaltet ist, immer ein Em-
gangssignal, (las einer ZahI zwischen 0 iind
23 cntspricht. Der Dekoder hesteht aus den
Gattern N I his N 19 sowic N22 und dient
dazu, das BCD-Signal der Zahlen 0-23 in 2
gctrcnntc BCD-Zahien au!zuteilen, die l'br
(lie Stunden-Finer- bzw. Stunden-Zehnei--
Anzeige der Weltzeit erforderlich sind. Mit
Hilfe der daran anschliel3enden BCD zu 7-
Segment-Dekoder-/Treiber erfolgt die An-
steucrung der 7-Segment-Arizeigen für die
Weltzeit (Di 1 and Di 2).

AbschlieBend wollen wir jetzt noch den
unten rechts im Blockschalthild eingezeich-
neten elcktronischen Schalter zur Ansteuc-
rung (1cr 24 Leuchtdioden auf der Front-
platte besprcchcn, von denen immcr nur
cine LED auilcuchtct, and zwar die jenige,
die zu der entsprechenden Zeitzone gehort,
deren Stundenzeit auf dem Displa y der
Weltieitanzeigc erschcint.

Mit Hilfe der Widerstände R91 his RI 15
wird an die nichtinvertierenden(+)Eingan-
ge (icr OP's 1 bis 24 cine feste Spannung ge-
gchcn, (lie sich von Widerstand zu Wider-
stand urn emen gleichcn, jedoch festen Be-
tragändert. Die invertierenden (—)Einga nge
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dieser OP's sind alle zusamniengefal3t und
auf den M ittelahgriff des Potentiometers
R 116 geftihrt .Jc nach Stellung des Poten-
tiometers, das für die Einstellung der Welt -
zeitbenö tigtwird Lind sichan der linkenGc-
häuseseite befindet, liegt an dem Mittelah-
griff dieses Potentiometers eine Spannung
an, die sich im Bereich der Spannungen der
Widcrstände R91 his R115 hefindet. Je
nachdem, wie groi3 these Span nungam Mit-
telahgriffdes Potis R 116 ist,sind mehrodcr
weniger der Operationsverstdrker OP I his
OP24auf.,low" bw. die Ohrigenauf..high".
Cher nachiesehaItete Exclusiv-Oder-Gat-
ter(N 38 his N61 ) wird erreicht.dal3 immer
riur dcr Gatterausgang auf high Iiegt, der
sieh an der Trennungslinie zwischen denje-
nigen 0 P-Ausgüngen, die a uf niedriger
Spannung liegen und denjenigen OP-Aus-
gangen, die auf hoheni Spann ungspotential
liegen, befindet. Alle anderen Gatteraus-
gänge der Exclusiv-Oder-Gatter N38 his
N 61 befinden sich aufIow" also aufniedri-
gem Potential. Die entsprechenden naehge-
schalteten Transistoren sind dadurch ge-
sperrt und nur der eine Transistor, der von
dem auf high" belindlichen Gatter gesteu-
ert wird, ist durchgeschaltet und die ent-
sprechende am Emitter anliegende LED
leuchtet null Durch Verdrehen des Poten-
tiometers R 116 und darnit dureh Veriinde-
rung der Spannungsverhältnisse an den OF-
Eingangen, kann edes Gatter N 38 his N61
auf .,high' gehracht werden, wodurch sich
der Leuehtpunkt der auf der Frontplatte
aufgedruckten Weltkarte verschieben Mt.

Ober eine Dioden-Matrix. die aus den Dio-
den D54 his D 106 besteht, wird je nach
dem, welcher der Transistoren TI his T24
durchgcschaltet ist. eine ZahI auf die Em-
gOnge des als Addierer geschalteten Reeh-
ners gegehen, die 7wischen 0 und 23 liegt.

Die Eingünge des als Recliner geschalteten
Addicrers für (lie aus der Matrix kommen-
(len Signale, bestehen im Schalthild aus den
Ansehlul3beinchen I, 3, 5 und 7 des 1C30
sowie Pin7 des 1C29.

Im wesentlichen ist damit die Beschreibung
von Blocksehalthild und Schaltbild der WZ
2000 beendet. Wie hereits zu Be-inn dieses
Artikels angedeutet, wOrde eine ins Detail
gehende Schaltungsbeschreibung den Rail-
men dieses Artikels sprengen, da aus dell
vorstehenden Zeilen ersichtlich, (lie Schal-
tung eine aul3ergew6hnliche Komplexitilt
hesitzt.

Selbst Experten, die sich mit der Elektronik
befassen, brauchen nicht zu ver7agen, wenn
Sic (lie Schaltung nicht im Detail nach-
voll7iehen kOnnen, denn was ein Ingenieur-
Team in anger Entwicklungszeit erdacht
hat, kann im allgemeinen nicht aufwenigen
Seiten in seinem gesamten Umfang be-
schrieben werden. Trotzdem wollen wir
Ihnen natOrlich nicht these hochinteressan-
te Schaltung vorenthalten, wo doeh der
Nachbau als soleher keinesweg nennens-
werte Prohie nie au wi rUt.

Zuni Nachbau
Obwohl die vorstehend heschriebene Digi-
tale Welt7eitlihr eine aufwendige Schal-
tungstechnik besitzt. ist es gelungen, durch
eine ausgereifte Konstruktion eine hohe
Nachbausicherheit Zu erreichen, zu der
nicht zuletzt das hochwertige La yout der
Leiterplatten beitragt, auf denen sO mtliche
Bauelemente Platz finden. Aufjegliche zu-
sOtzliche Verdrahtung konnte verzichtet
werden.

Bevor mit der BestOckung der Platinen be-
gonnen wird, sollteil these in das GehOuse
cingepal3t werden.

1st cin Proheeinhau (icr Platinen zur Zutrie-
denheit verlaufen (Platinen sind noch ilicllt
miteinander veriötet), kann mit der Be-
stOckungsarbeit begonnen werden.

ZunOchst werden die Briicken, dann die
Widerstände, Kondensatoren, Dioden usw.
arihand der BestuckungsplOne in gewohnter
Weise eingelO tet.

1st die BestOckung nach Einsetzen der IC's
vollendet, kann mitderVerbindiingderdrei
Leiterplatten bcgonnen werden. ZunO chst
is! hierzu (lie klcmste Leiterplatte (Oszilla-
torplatine) mit der Basisleiterpiatte (gr66te
Platine) fiber Silherschaltdraht zu verhin-
den. Hicrzu Iötet man in (lie entsprechenden
Bohrungen (Icr Oszillatorplatine ca 15 mm
lange Silherdrähte em, die senkrecht nach
unten ah7uwinkeln sind und durch (lie ent-
sprechenden Bohrungen in der Basisleiter-
platte gefO hrt werden. Die Oszillatorplatine
wird senkrecht zur Basisleiterplatte ausge-
richtet und die Verbindungen auf der Lei-
terbahnseite der Basisplatine vorsichtig
miteina ndcr verlötet. Die LOtstcllen sollten
nicht zu heili werden. damit (lurch WOrme-
leitung Ober den Silberschaltd raht nicht (lie
auf (Icr Osz.illatorplatine befindlichen Lot-
stcllen sehnlelzen.

Als nOchstes wird die Anzeigenplatine senk-
recht an die Basisplatine angelo tet, und
zwar so, dal) sic ca 3mm tinter ihr hervor-
ragt, wobei das wesentliche Kriterium (lie
Uhereinstimmung der Leiterbahnen ist, die
von der Oszillatorplatine senkrecht an (lie
Anzeigenplatine fOhren. 1st eine entspre-
chende Ausrichtung erfolgt, kOnnen alle
Lotstellen sowohi der Verbindungen von
Basisleiterplatte zur Anieigenplatine als
auch von (icr Anzeigenpiatine mr Oszilla-
torplatine erlolgen. Hierhei ist hesonders
sorgialtig vorzugehen, dainit keinc Lot-

ELV journal 24	 29



	

UI]	 UI?	 Di4	 DIS

n	

0i3

•8v .8v
o	

8 . 8V	

B	 PV
	

S

-0 8v

	t 74LS2477

	 TL7O1	 TL70I	 ______________________ 
TL7OO	 1L081

v	 ,5v	 .sv	 .5v -

91- 97 88-914	 R15-R21	 822-828	 829 835

	

8	 0

	

 6 	 Y	 i4LS24

It?	 I	 1(3	 6 

-J 	
1(4

28

7	 1	 7	 I	 2	 6	 1	 7	 82	 1	 7	 2	 7

	

10k	 862	 965958
106	 -	 661	 863	 - -1J- 866	 869

-	 860	 -	 106 064	 -	 -{IJ- 067	 -	 070
857	 -	 106 959	 - - -	

868	 -	 011
Dl	 02	 03	 04 05 06	 21-026	 07	 28	 09 010 011 012	 013 014 015

164148	
IF IF IF IF	 IF

Ni	 822	 -I[l6	 1(16 -	 - -

	

256

3	

(J-'	

10	 3	 'io983
NI

2	 6 - 5	 ,jj	 027	 02	 029	 2	 1	 I1

IF

21&

N6	 N	

84	

CD 4518

	

10	 100	 lii	 9	 6	 10	 6	 9	 I I

N?	 /19 \	 812	 613	 614	 N 0	 811	 3	 2	
6

6	 5	 13 ii{12	 8] 1 9 	 1	 13	 8	 1	 4 5	 3 1112	 13 5 3	 4	 8 2	 I

10	 a

11 	 12-	 39	

'	

T2

Wll	 S92ndn'z elf
'StI,nd.n

3

,l0v

	

.109	 1k

16	 15 	 - -

	 091	 992	 1893	 R94	 995	 9%	 1897	 998	 099	 9100	 094

9

62L3	

2	 1 5 3 12	
8	

OP3	

1	

^	

6	
8	 12113	 8	

12
J	
cm  

4-1 	 ___

CD 4OS3	 15	 4	 1416 CD 4053

1(25	 10	 9	 312	 +	 1 10	 19	

16

-
11

13 

10	 16	 1613 12 11 10 -:

	

74

4;

6	 5	 2 1

	
14

1	 1	 12 12	
.9	

6	 5	 2

N41 
T042	

$43.10	 .90V

--Ill
	

844 • $45 • 846
10	 4	 2(	 lii	 11	 I

T7 I	 181791	 TOO1	 151	 1T61	 I	 I	 I

EN

•u •i 'g	 _'r_ II
II	 ulisili;

TE i	 LI

—.

mmmmmmmmmm
Emmommmomm
EmommommORAJ;

30
	

ELV journal 24



0
fl-i

1(7

J247

— 

T
872

873

874

870

L'II. L'V

Jim

0107-0110
Trl	 181.001

90
400.A

Oil

S

2200u

220V—

879	
10O

880

12V881
75mA982	

0111-0114
184148

.8V

1(44

78L05

[13-415P1
(16-[72

[45 
'1`1011y, 	 ov

.10V	 .IOV

InS
R89

kon 11	 0100

6080	 sI	 Is

3	

FjjI	
(24

Slop

(6

loop	
CD 5l8	 liii I

1	 l589 I	
14

lov LI.

ur.	 I])	 In:

31IF111'iIIL	 I I I III is I I 4V1IiI

1(17	 I	 1(18	 i-1----1	 I	 -- (18
10	 2

113	 112	 11116	 113	 12	 Iii	 16	 I	 16	 Is	 14

ie	

fri	
18	 jCD 4518

10	 9	

986

11	
13

6	
12

531

6	 (22

SS
 T2 IL

MIIIin en	
10	 in

.107

ELV journal 24	 31



:

it	
3	 33	 •	 3	 .4€	 34	 63

.6	 .'	
-' .4	 3	 3	 6

	

.6	 .6	 63e	 .6

H

Stiickliste: Kondensatoren

Digitale Weltzeituhr

Haibleiter

WZ 2000

IC 1-1C8 ...............74 LS 247
1C9 .................. CD 4071
ICIO, 1C14. 1C15 ........CD 4081
ICI 1, 1C12 .............CD 4073
1C13 ...................CD 4049
ICl6-1C18, 1C23 ........CD 4518
1C19—IC2l .............. CD4OII
1C22 ....................NE 555
1C24 ..................MM 5369
1C25, 1C26 .............CD 4053
1C27-1C30 ..............CD 4008
1C31 ...................CD 4040
1C32-1C37 ...............LM 324
1C38-1C43 ..............CD 4030
1C44 ....................78L05
1C45 ....................78L10
T1—T24 .................BC 548
D1—D29, D54—D105, D111—D114

1N4148
D30—D53 ........LED rot (3 mm)
D107—D110 .............1 N 4001
DiI—Di8 ................TIL 701

C1—C4 ...................10 nF
CS ........................	 lnF
C6 ......................	 lOOpF
C7 ....................... 3OpF
C8 ..................... 6-3OpF
C9 ............2200 pF/16 V Elko
CIO, C12 ................ 220nF
CII ...........1000 pF/16 V Elko
Cl3—C22 ........lOpF/16 V Elko

Widerstiinde
RI—R56 ..................1,5 kD
R57—R82, R84—R89 ........10 kl
R83 ......................I Mfl
R90 .....................20 MU
R91—R115, R141—R145 ......I kU
R116. .4,7 kU Poti (6 mm Achse)
R117—R140 ...............470U

Sonstiges
TaI—Ta4 ...............aster (em)
TrI .......................Tralo

prim. 220 V
sek 12 V/75 mA

9 V/400 mA
Sil ........Sicherung 0,05 A/funk

1 Quarz 3,579545 MHz
I PIatinensicherungshalter

13 Lötstifte, 5 Steckschuhe
4 Ldtdsen, 6 mm

lnsk/u der ELV-i3'e/tzeitu/,r WZ 2000 ohne Gehãuse

7innhrucken zwisehen den eng nebencinan-
der verlaufenden Leiterbahnen cntstchen
ko n ne n.

In diesem Zusammenhang wollen wir noch
aol eine Ieicht auftretende Fehlcrquelle
hinweisen, die sich bei Selbsthcrstellung der
Leiterplatten dadurch henierkbar machen
kann, in dem sehr feine Kupferrdckständc
an den äulleren Platincnründern stehen
bleiben und dann für this Auge kaum sicht-
bare elektrisch leitende Verhind ungen ver-
ursaehen. Besondere Aulrnerksamkeit 1st
dahcr bei (icr Selhstherstellung von Leiter-
platten auf die Platinenränder in legen, die
sorgfältig von Kupferrückständen zu relni-
gen sind. Die vier zum Stellen der ELy

-Weltzeituhr dienenden Drucktaster werden
an die entsprechenden Lötstifte gelötet,
wobei jeder der vier Taster mit einer Lötöse
von 6mm Durchmesser versehen wird,
bevor Cr (lurch die entsprechenden Bohrun-
gen in der Ruckwand gelührt wird. An (lie
Lötosen ist (icr Scliutiieiter des dreiadrigcn
NetikabeIs anzuschhel3en. Die heiden an-
deren Netzkabeladern sind mit den entspre-
chcnden ganz reehts ohen aol der Leiter-
platte dirckt neben der Sicherung befindh-
chen Punkten zu verldten. Vordem Anloten
des Netzkabels ist dieses selbstverstdndlich
clurch die Ruckwand mit der Netzkabel-
durchfuhrung mit Zugentlastung zu lUhren.

In die linke Gehäuseseite ist eine Ausspa-
rung für (lie Welle des Potis, (las der Zeitio-
neneinstellung dient, anziihringen. Moehte
man das Poti direki in die Basisletterplatte
einlöten, ist eine entspreehende Bohrung in
der unteren Gehä usehalhschale vorzuneh-
men. Fine ergonomisch gOnstigere Anord-
nung ist im aligemeinen jedoch ein etwas er-
höhter Einbau des Potentiometers, so daB
sieh (lie Bohrung in der oberen Gehiiuse-
halbschale befindet. Damit das Poti in einc
entsprechende I-löhe gehracht werden
kann, sind in (lie Basisleiterplatte Kupler-
drahte von 1-1,5mm Durchmesserzu löten,
an denen das Poti hefestigt wird. Auch ist es
denkbar, das Poti direkt in eine der Gehäu-
sehalhschalen ein7uschrauben undO berfie-
xible Leitungen mit der Basisleiterplatte zu
verbinden. In diesem Fall ist der Metalihals
des Potis ebenfalls mit dem Schutzieiter mit-
tels isolierter Leitung von 1,5 mm 2 Quer-
schnitt zu verbinden.
Aol die Einhaltung der VDE-Bestimmun-
gen ist zu achten.
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